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zu flechten, und aus verschiedenen Acten Muscheln Aexte,
Beile und Messer, und aus Schildkröte Ohrgehänge,
Schüsseln /^Löffel u. ss. w. zu machen. Matten flechten
sie aus Pisang, und verfertigen aus Kokosfasern Bind¬
faden , Besen, Netze. Ihre Kahne halten an 30 Mann.
Die verschiedenen Inseln scheinen häufig Krieg gegenein¬
ander zu führen; man blast die Trompetcnschnccke, hat
Spieße, Speere und Schwerdter von Holz, Dolche von
den Stacheln des Giftrochens, und Schleudern.

Sie haben viel Achnliches mit den Freundschaftsin¬
sulanern, in der Art einen Freund zu mahlen, und in
einigen ihrer Tänze (s. Australien). Nach ihren großen
Kriegstänzen, bei welchen immer einer vorsingt, worauf
dann das Chor einfallt, folgt ein Schmaus.

Sie sind sehr reinlich , und jedes Geschlecht hat seine
eigenen Badeplaße. Uebrigens haben sie ihre Fürsten und
Vornehme, und einen militairischen Orden — einen Kno¬

chenring um die Hand, den man sich nur mit dem Leben
zugleich nehmen laßt.

Die Japaner

sind ein braungelbes, schwarzhaariges Volk, von mittle¬
rer Größe, dickem Kopf, kleinen Augen, und üblem
Wuchs. Männer raufen den Bart, verheirathete Frauen
die Augenbrahnen aus.

2 Sie


